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Feuer langſam gelkocht bis es ſteif iſt Ab und zu muß tüchtig umgerühri
und der Rhabarber welcher ſich leicht an den Rand des Topfes ſetzt
immer wieder hinzugetan werden Kinder von 5 bis 8 Jahren bekommen
täglich dreimal einen Teelöffel voll kleinere etwas weniger größere
etwas mehr

Gegen anfzeſprungene Hände wo die Oberhaut durch Wechſel
von Näſſe und trockener Wärmne beſonders Strahlwärme des Ofens oder
Feuerherdes ruiniert wurde bewährt ſich das Beſtreichen mit friſch
preßte Zitronenſaft Die im erſten Augenblicke dadurch hervorgerufene
Schmerzhaftigkeit möge man um ſo leichter mit in den Kauf nehmen als
die Säure dieſe Eigenſchaft mit dem ebenfalls für ſolche
empfohlenen aber nicht ſo heilkräftigen und ſauberen Glycerin teitt

ausge
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Heilwirkung der Birke Tee aus getrockneten und zer
ſchnittenen Birkenblältern wirkt ſehr kräftig blutreinigend 20 Gramm
auf ein viertel Liter Waſſer gut gekocht entſprechend verſüßt und zwei
ſtündlich ſchluckweiſe genommen Bei rheumatiſchen und gichtiſchen Schmerzen
in Händen oder Füßen dagegen empfiehlt ſich ein Bad der leidenden
Körperteile in friſchem Virkenlaub Man füllt ſelbiges in ein Säckchen
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Fronſ rotiont 1dann DTranſpration und ein
oder Kiſſenbezug und ſtee

eine ſtarke ickHitzentwicklung
Schmerzen bemerken

i Als ein Vrandwundmittel von ausgezeichneter Wirkung
empfiehlt man eine Löſung von Tannin Gerbſäure in Aether Die
Lö iche ſo dick ſein daß ſie Syrupkonſiſtenz beſitzt wirtLo ung welche o ick ſein muß daß ſie Dyrupfkonniſtenz beſitzt wird
ebenſo wie das früher häufig benutzte Kollodium auf die Wunden auf
gepinſelt Es bildet ſich dann ebenfalls ein Häutchen welches vor dem
genannten jedoch den Vorzug beſitzt daß es ſich nicht zuſammenzieht und
ſteif wird i Dieſes Mittel das übrigens in der Apotheke hergerichtet werden
muß ſoll die heſtigſten Schmerzen ſtillen und einen ſofort trockenen bieg
ſamen Ueberzug über die Wunde geben

8 5die Küche
GCeſchmortes Schweinefteiſch

Für
1 kg magerer Schweinekamm wird

ſauber gewaſchen und mit einer Flaſche Weißbier aufgekocht Man gibt
etwas Wurzelwerk einige kleine Zwiebeln Zimt und 1 Eßlöffel Eſſig
dazu Nun muß das Fleiſch recht langſam bei gleichmäßigem Feuer
weich ſchmoren Nachdem es herausgenommen iſt wird die Sauce durch
ein Sieb gerührt mit Maggi s Würze im Geſchmack gehoben und mit
etwas hellem Schwitzmehl ſämig gemacht Sehr paſſend iſt hierzu Kartoffel
püree Aus Henriette Davidis Praktiſches Kochbuch Neubearbeitung
von Gertrude Wiemann Verlag von W Herlet Berlin W 35

Schelſiſch mit Zwiebelſaure Faſtenrezept 6 Perſonen 1 Stunde
Von 3 Kilo großen Schellſiſchen die man geſchuppt hat wird das Fleiſch
von den Gräten gelöſt und in große breite Filets zerlegt Hiernach läßt
man 60 Gramm Butter im Topfe zergehen legt die Fleiſchſtücke mit 2
großen in Scheiben geſchnittenen Zwiebeln hinein ſügt Salz einige
Pfefferkörner und Liter ſauren Rahm darunter und läßt dies langſam

Stunde gar dämpfen Hiernach nimmt man den Fiſch in möglichſt
heilen großen Stücken aus der Sauce und ſtellt ihn auf einer runden
Bratenſchüſſel warm Die Sauce wird mit 40 Gramm Mehl ſämig ge
rührt gut durchgekocht und mit Liter ſaurem Rahm ſowie dem nötigen
Salz vermengt Sobald ſie dick und ſämig geworden iſt treibt man fie
durch ein Haarſieb rührt 10 12 Tropfen Maggi s Würze hinein und
füllt ſie über die Fiſchſtücke

Seezungen à la Normande 10 Perſonen 1 Stunden Zwei
ſchöne Seezungen von zuſammen eiwa 1 Kilo Gewicht werden ausge
nommen auf der weißen Seite geſchuppt von der dunklen Rückenhant
befreit gewaſchen getrocknet in ein paſſendes Gefäß gelegt und mit einer
in Scheiben geſchnittenen Zwiebel einem Kräuterbündchen 60 Gr Butter
Salz und Pfeffer in Brühe aus Liebig s Fleiſch Extrakt halb gar gedämpft
Jſt dies geſchehen ſo legt man die Fiſche auf eine lange mit Buiter aus
geſtrichene Schüſſel umkränzt ſie mit Muſcheln oder mit einem Augenblick
in kochendem Waſſer ſteif gemachten Auſtern einigen in Scheiben ge
ſchnittenen weich gedünſteten Trüſfeln übergießt ſie mit der durchgeſeihten
mit Weißmehl ſämig gemachten Brühe in der man ſie ankochte die zuvor
mit einigen Eidottern abgezogen wurde und läßt die Fiſche auf gelindem
Feuer mit einem kohlenbelegten Deckel bedeckt vollends weich werden

Hauswirtſchaft
Einen einfachen Schürzer für Kleiderröcke ſtellt

Gummiband her ſeidenes dafür zu nehmen
hält als das banmwollene

BreiteT tieman aus
es 1 ngeriſt praktiſch da

Zunächſt ſchneidet man ein Stück ab welch
den Enden mit eiuerdie Taille umſchließt und verſieht es an Schnalle

oder großen Haken und Deſen für den Verſchluß Fünf gleich lange
10 15 Zentimeter Gummibandſtücke ſind nun dem Taillenband anzu

nähen und zwar das cine in der hinteren Mitte und je zwei in 10 Zenii
meter breiten Abſtänden zu deſſen beiden Seiten jedes Band erhält am
anderen Ende eine Strumpfbandklammer Dieſe fünf Klammern halten
den Rock in gewünſchter Höhe und beſchädigen den Stoff nicht

Nauhe Hünde wie man ſie leicht bei der Hausarbeit bekommt
ſtören ſehr beim Verarbeiten feiner Seide wie ſie zur Nadelmalerei ver
wendet wird ein Waſchen der Hände mit Sägemehl oder feinem Sand
beſeitigt dieſen Uebelſtand ſofort Will man dauernd davon befreit ſein
muß man täglich nach dem Waſchen der Hände ehe ſie abgetrocknet werden

aucheinige Tropfen Glycerin darauf verreiben
m Winkter

Die inDies ſchüßt gegen Froſt

4 Alle Arten polierter Möbel reibt man mit lauem Seifenwaſſer
vermittelſt eines leinenen Lappens ab Wenn aller Schmutz entfernt iſt
befeuchtet man einen wollenen Lappen mit Petroleum und reibt ſo lange
auf den naſſen Stellen hin und her bis ſie trocken ſind Der Petroleum
geruch verliert ſich nach kurzer Zeit

Kleine Mitteilungen
S Ein guter wöuhlſeiler Schellackfirniſßß kann auf folgende Weiſe

hergeſtellt werden 10 Teile Borar 30 Teile grob gepulverter Schellack
werden in 200 Teilen Waſſer im Waſſerbad auigelöſt Nach dem Erkalten
wird die Flüſſigkeit durch ein leinenes Tuch geſeiht Um ſie biegſamerl

zu machen kann man einige Tropfen Glycerin zuſetzen
Wie werden die Tabaksbüſchel gebunden Der Tabalkpflanzer

ſollte nicht immer die ſchönſten Blätter außen hin und in den Büſchel
hinein die kleineren ſehr oft krauken und zeriſſenen Blätter einbinden um
dem Päcklein cin ſchönes Anſehen zu geben deun der Tabakabnehmer
ſchaut doch gewöhnlich ins Paket hinein Die ſchönſten Blätter leiden
ſchon beim Binden Abliefern Transport und beſonders in der Fermentur
Die im Jnnern des Büſchels liegenden Blätter dagegen bleiben gut er
halten O Hüſchel ſoll mäßig feſt gebunden werden auf einen Knotenas
der nicht aufgeht Man ſoll das Band nicht über die Mitte der Tabak
blätter legen ſondern mehr vorn über die Rippen Man ſetze den ge
bundenen Tabak bis zur Auslieferung nicht über geheizte Zimmerböden
aber auch nicht in einem zu feuchten Raum am beſten lege man ihn in
eine Scheuertenne dann muß aber hoher Strohbelag unter den Tabak
kommen Zwei oder drei Büſchel dürfen aufeinander zu liegen kommen
Auch muß öfters nachgejehen werden ob der Tabatk ſich nicht erhitzt

z Doknmentenkaften als Fußkiſſen Vorſichtige Leute bewahrei
gern wichtige Papiere Sparkaſſenbücher uſw in einem beſonderen Blech
kaſten auf um auch vielleicht bei Feuersgefahr dieſelben mit einem Griff
bei der Hand zu haben Vorteilhaſt iſt es auch einen ſolchen Kaſten
nicht noch hinter Schloß und Riegel zu ſiellen und doch weiß man
keinen richtigen Platz im Zimmer für den hellen unſchönen Gegenſtand
Um nun das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden verwandelt
man ſolchen Blechkaſten der vielleicht 38 Zentimeter lang 283 Zentimeter
breit und 10 12 Zentimeter hoch ſein kann in ein Fußkiſſen welches
unter dem Schreibtiſch gute Dienſte leiſtet und immer in greifbarer Nähe
iſt Kaſten und Deckelteil wird jeder für ſich mit dunklem Wollplüſch
beſpannt oben erhält der Deckel eine Stickerei auf Javaſtoff oder Kanevas
welcher man ringsum dicke Wollfranſen anſetzt die an den Seitenwänden
des Kaſtens bis auf den Fußboden fallen Vorn im Plüſchſtreifen muß
eine kleine Oeffnung für das Schlüſſelloch des Blechkaſtens languettiert
werden Dem Plüſchſtreifen des Bodens näht man an allen vier Ecken
eine Holzknopfform mit Samt bezogen an damit ſich der Plüſch hier
nicht durchſcheuert

Die Kunſt das Leben zu verkängern
Von Dr mod Obert

Dieſe Kunſt iſt gar nicht ſchwer zu erlernen Der Menſch muß ſich
nur etwas in der Selbſtzucht üben und ſich was aber gerade die meiſten
nicht können oder wollen Mäßigkeit angewöhnen Jn der heutigen raſt
los vorwärts treibenden Zeit bleibt man nicht in den geſchaffenen Grenzen
der Kraft denn ſie muß leider häufig ganz übermäßig angeſtrengt werden
um im Wettbewerbe fürs Daſein nicht nutzlos verwendet worden zu ſein
Aber auch die Geiſteskräfle werden auf dieſe Weiſe zu raſch verbraucht
Körper und Geiſt müſſen zu ihrer geſunden naturgemäßen Entwicklung
arbeiten Dabei müſſen aber Tätigkeit und Ruhe mit einander abwechſeln
wenn die Geſundheit erhalten bleiben ſoll Auch der ſiärkſte Faden
hält eine fortgeſetzte Spannung nicht aus unverſehens reißt er
einmal ab So darf auch der Lebensfaden nicht gar zu ſtraff geſpannt
werden um nicht vorzeitig zu verſagen Die Kunſt das Leben zu ver
längern beſteht darin den tätig geweſenen Organen auch die ihnen durch
aus nötige Ruhe zu laſſen Wer rafſtet roſtet muß nicht ſo ausgelegt
werden als ſei jedes Ausruhen als Faulheit anzuſehen als erfordere das
Leben unausgeſetzte Anſpannung aller Kräfte Jm Gegenteil man muß
ihnen auch Gelegenheit zum völligen Ausſpannen geben wenn ſie an
dauernd ihren Dienſt verſehen und leiſtungsfähig bleiben ſollen Der
geiſtig Arbeitende tut wohl daran ſich zur Ausgleichung irgend einer
proigiſchen Tätigkeit hinzugeben Mancher Gelehrte hackte ſchon mit
großer Befriedigung das Holz für Hansgebrauch klein oder beſchäf
ügte ſich im Garten um das ſchwingende Nervenſyſtem in der freien
Natur wieder zu beruhigen Die friſche Luft iſt ein höchſt wichtiger Heil
faktor bei angegriffenen Nerven Wer regelmäßig im Freien iſt täglich
einen ordentlichen Spaziergang macht und ſich davon nicht durch jeden
rauhen Luftzug abhalten läßt iſt auf dem beſten Wege ſein Leben zu ver
längern Wie man nun aber dem Geiſte Ruhe gönnen ſoll und wie die
Nerven geſchont ſein wollen ſo verlangt auch der Magen ſein Recht Er
muß Zeit haben die ihm zugeführten Speiſen zu verdauen Er verbringt
die Arbeit in ganz beſtimmter Friſt doch dieſe muß ihm auch dazu ge

en

laſſen werden Je nachdem der Magen leiſtungsfähhig iſt verträgt er die
eine und andere Speiſe beſſer oder ſchlechter Es iſt einfache Pflicht des
Einzelnen darin auf ſich zu achten Der Magen regiert unter Umſtänden
tyranniſch und rächt Uebertretungen durch unangenehme Störungen aller
Art Er will auch nicht überladen ſein überhaupt naturgemäß behandelt
werden Einfachheit und Mäßigung halten Leib und Seele jung
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Stallmiſt oder Kunſtdünger
Von Carl Standt

Nachdruck verboken

Bevor wir näher auf die Erörterung dieſer Frage eingehen müſſen
wir zunächſt den Unterſchied zwiſchen beiden Düngerarten betrachten

Der Stallmiſt iſt ein Düngemittel welches neben 20 Prozent organiſcher
Subſtanz alle Nährſtoffe welche zur Pflanzenernährung notwendig ſind
enthält und durch Düngung dem Voden gibt Der Kunſtdünger dagegen
hat keine organiſche Subſtanz doch iſt man durch ihn in der Lage dem
Boden den nötigen Nährſtoffvorrat zuzuführen Der Kernpunkt unſerer
Frage liegt alſo in der ſogenannten organiſchen Subſtanz

Und während man vor noch nicht gar zu langer Zeit der Anſicht war
daß der Stallmiſt zur Erzielung entſprechender Ernten unentbehrlich ſei
iſt man heute nach zahlloſen Verſuchen zur nnumſtößlichen Wahrheit ge
kommen daß jeder rechnende Landwirt mit dem Stallmiſt allein zur
Erhaltung ſeiner Bodenkraft nicht auskommt denn jede Wirtſchaft die
vertäufliche Boden und Viehprodukte ausführt entnimmt dem Boden
mehr Nährſtoffe als ſie ihm etwa durch Zukauf von Kraftfuttermitteln zu
führt ſie entnimmt mehr Nährſtoffe als durch die natürlichen Hilfsquellen
im Boden gelöſt und dadurch nachgeſchafft werden Auf den natürlichen Reich
ium an Nährſtoffen den der Landwirt ſeinem Boden nur allzuhäufig zumutet
darf man ſich nicht zu ſehr verlaſſen denn dieſe natürlichen Quellen ſind
nur von geringer Bedeutung es muß vielmehr an dem Sag feſtgehalten
werden daß wir dem Felde ein weſentlich größeres Quantum an Nähr
ſtoffen durch die Düngung zur Verfügung ſiellen müſſen als der Ent
nahme an Nährſtoffen durch die Ernteprodukte entſpricht Das führt uns
zu dem wahren Schiuſſe daß der in der eigenen Wirtſchaft erzengte Dünger

nicht genügt um eine möglichſt hohe Rente aus dem Pflanzenbau zu er
halten ſondern daß wir Pflanzennährſtoffe in Geſtalt von Handelsdünger
zur Unterſtützung des Stallmiſtes hinzukaufen müſſen Dabei erreicht man noch
den großen Vorteil daß man durch die vermehrte Anwendung von Kunſtdünger
mehr Streu und Futtermaterial alſo auch mehr Stallmiſt erzengt Das darf
nun den praktiſchen Landwirt nicht verleiten ohne Rechnung Kunſtdünger
in großer Menge anzuwenden ſondern er muß vielmehr trachten möglichſt
viel Stallmiſt und Kompoſt zu bereiten möglichſt viele Fäkalien zu
jammeln den in der Wirtſchaft ſelbſt erzeugten Dünger entſprechend zu
konſervieren damit der Erſatz der Entnahme nahe kommt Das Fehlende
an Nährſtoffen hat der Landwirt dann durch anzuſtellende vergleichende
Düngungsverſuche zu ermitteln und danach muß ſich die Art und Menge
der anzukaufenden Düngemittel richten

Während wir in Vorſtehendem geſehen haben daß der rationell wirt
ſchaftende Landwirt mit Stallmiſt allein anszukommen nicht imſtande iſt
wollen wir uns in nachſtehendem mit der Frage beſchäftigen ob es wirt
ſchaitlich gerechtfertigt bezw möglich iſt unſere Felder bezw einzelne Par
zellen derſelben nur mit Künſtdünger zu düngen

Gar mancher unſerer Leſer würde den Kopf ſchütteln wollten wir
ihm zumuten den altbewährten Stallmiſt einfach zu ignorieren und
das Heil ausſchließlich im Kunſtdünger zu ſuchen Der Kleinwirt
denn dieſen haben wir hier in erſter Linie im Auge wird und muß
im allgemeinen ſeinem Stallmiſt die größte Aufmerkſamkeit ſchenken
und nur in beſtimmten Fällen den Stallmiſt durch Kunſtdünger unter
ſtützen Faſt jeder Kleinwirt wird aber bei aufmerkſamer Betrachtung
ſeiner Wirtſchaft Ackerparzellen finden die infolge ihrer Entfernung vom
Wirtſchaftshofe und ihrer Lage auf Anhöhen eine Düngung mit Stallmiſt
unbedingt nicht rentieren Wenn man in gebirgigen Gegenden lebt und
ſieht mit weichen Mühſeligkeiten kleine Mengen von Stallmiſt auf das
Gebirge hinaufgeſchafft werden wie das Zugvieh dabei gemartert wird
wenn man weiter ſieht daß die Felder oft ſo entlegen und ſchwer zu
erreichen ſind daß man mit einer Fuhre Miſt einen halben Tag zu tun
hat ſo muß man unwillkürlich fragen ob denn der betreffende Landwirt
rechnet und ob es denn gar nichts gibt dieſe Wirtſchaftsweiſe ent
ſprechend zu ändern ſo müſſen wir darauf mit einem entſchiedenen Ja
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Der heutige Stand der Landwirtſchaftswiſſenſchaft lehrt uns daß wir
in der Lage ſind auf die Dauer mit einer künſtlichen Düngemiſchung zu
wirtſchaften ſobald wir auf
bindungen des
geben Die organiſchen

irgend eine Weiſe die organiſchen Ver
Stallmiſtes die dem Kunſtdünger fehlen dem Voden

Verbindungen ſind auf die Dauer unentbehrlich
ſie bringen durch ihre Zerſetzung die dunkelgefärbten Humnusverbindungen
hervor kurz und gut ſie ſind für die Ertragsfähigkeit der Felder notwendig
Die Landwirte die dieſe hervorragenden Eigenſchaften des Stalldüngers un
berückſichtigt ließen und die nur die Nährſtoffe erſetzt haben und damit ge
nug getan zu haben glaubten
der mechaniſche Zuſtand ihrer Felder
ſchlechtert und die Bearbeitung wurde

Subſtauz gut zu erhalten
Was die Beſchaffung der

nehmlich das Kali die Phosphorſäure
Betracht

ſind bald eines beſſeren belehrt worden denn
hat ſich von Jahr zu Jahr ver

ſchließlich ſo ſchwierig daß bei der
ſorgſältigſten Kultur die Bodenbeſchaffenheit nicht mehr zu verbeſſern war

Wir ſehen alſo daraus daß neben dem Erſatze der Nährſtoffe in
ausreichender Menge und geeigneter Form danach getrachtet werden muß
die mechaniſche Bodenbeſchaffenheit durch die Beſchaffung von organiſcher

Nährſtoffe anbelangt ſo kommen hier vor
der Kalk und der Stickſtoff in

In den Abraumſalzen als Kainit und Carnallit in den konzentrierten
Kalifalzen als ſchwefelſaures Kali beſitzen
den Kalibedarf der Böden zu decker l

wir geeignete Düngemittel um
Während leichtere Böden meiſt

kaliarm ſind ſind ſchwere Böden auf ihren Kaligehalt zu prüfen bevor
mit Kali gedüngt wird

Zur Deckung des Phosphorſäurebebedarfes ſtehen uns die Super
Verfügung Bezüglich des Kalkes

nimmt man als Düngemittel Aetzkalk Scheideſchlamm Mergel u ſ w
phosphate und die Thomasſchlacke zur

Die Rechnung bezw der
beſtimmten Falle das richtige iſt

Verſuch ſagt uns welches Erſatzmittel in einen

Beim Stickſtoff dem wanderluſtigſten und teuerſten aller Nährſtoffe
verhält ſich die Düngungsfrage anders als bei
ſtoffen Wir haben in dem Chiliſalpeter und dem ſchwefelſauren Ammon

den vorgenannten a
a

vorzügliche Stickſtoffdüngemittel durch welche zwar in den beſſeren Böden
ſichere Erfolge erreicht werden welche aber in leichteren Böden als Grund
lage der Stickſtoffdüngung ungeeignet ſind Für derartige Böden iſt uns
in der Gründüngung ein vollkommener
geboten

Weit wichtiger und vielleicht auch
Dauer unentbehrlichen organiſchen Subſtanz
gerade ſo notwendig wie für ſchwere
lockerung überflüſſig doch aber zur Erhaltung einer
keitsmenge unentbehrlich

Auf leichteren Böden verwendet man zum

Erſatz für den Stallmiſtſtickſtoff

ſchwieriger iſt der Erſatz der auf die
Sie iſt für leichte Böden

für erſtere iſt ſie zwar zur Auf
größeren Flüchtig

Erſatz der organiſchen
Subſtanz ausſchließlich die ſtickſtoffſammelnden Gewächſe weil dieſe den

Boden gleichzeitig auch an Stickſtoff bereichern
die Lupine zu nennen weiter der Wundklee

In erſter Linie iſt hier
welcher zugleich eine wert

volle Futterpflanze iſt dann die Sandwicke und die Seradella Die Be
ſchaffung der organiſchen Subſtanz auf ſchweren

in welcher die Gründüngungspflanzen entſprechende
Auch hier ſpielt die Lupine eine Rolle

eine Fruchtfolge
Würdigung finden leicht möglich

Böden iſt ebenfalls durch

während für bedeutendere Höhenlagen und weniger günſtiges Klima die

Seradella vorzuziehen iſt Der Jnkarnatklee iſt i
ebenfalls zu erwähnen ferner auch der Bokharaklee und die

Lathyrus und Wickenarten

als Gründüngungspflanze
wildwachſenden

Sollte man es mit Lagen oder Böden zu tun haben die den Anbau
von ſtickſtoffſammelnden Pflanzen unmöglich machen ſo baue man ſoge
nannte Stickſtoffhälter an wie Senf
Stickſtoffdüngung große Mengen von

längere Zeit kulturfähig erhalten
Wir kommen ſomit zu dem beacht

möglich iſt einzelne Ackerparzellen o
es aber oft ökonomiſch notwendig iſt

Spörgel Raps die mit künſtlicher
organiſcher Subſtanz erzeugen Für

humusreiche Böden ſoll ſogar entſprechende Düngung mit Aegzkalk befrie
digen und den Boden ohne Produktion von organiſcher Subſtanz für

t

enswerten Schluſſe daß es lechniſch

ie Stallmiſt zu bewirtſchaften
eſtimmte Felder in der angedenleten
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nimm den Rechenſtift in die Hand und Du wirſt von den vorſtehenden
Zeilen mehrfache Nutzanwendung machen können

Die Kaninchengefahr in Deutſchland
Die wilden Kaninchen ſind bis in die letzte Zeit nach Deutſchland

Angeführt worden was umſo ſeltſamer erſcheint als ſie ſich in einzelnen
Bezirken als derart läſtig und ſchädlich erwieſen haben daß geſetzgeberiſche
Maßregeln zu ihrer Vertilgung als notwendig erachtet worden ſind So

z B der Mecklenburgiſche Landtag erſt vor einem Vierteljahr den
ntwurf zu einer Verordnung dieſer Art angenommen der ſowohl die

Jagdberechtigten wie die Eiſenbahnverwaltung zur Ausrottung der Schäd
linge auf ihren Gebieten verpflichtet Es waren zweifellos ſchwerwiegende
Gründe die dieſe Anordnung zur Vertilgung früher als jagdbar erklärter
Tiere veranlaßten Eine ausführliche Arbeit über die Wildkaninchenplage
in Mecklenburg in der Naturwiſſenſchaſtlichen Zeitſchrift für Land und
Forſtwirtſchaft gibt einen guten Ueberblick über das bisweilen geradezu
überraſchende Ausmaß des Schadens ſowie über die beſonderen
Umſtände die den Kaninchen einen gefährlichen Charakter verleihen
L führen ſie ein beſcheidenes Daſein und richten kaum größeren

chaden an als er mit dem Jagdvergnügen dem ſie dienen in Einklang
ſtünde Die Verfolgung durch den Jäger durch Froſt und Raubgetier
ſtellen einen Gleichgewichts uſtand her der das Kaninchenvolk nicht an
Kopfzahl zunehmen läßt Aber milde Winter und namentlich die rück
ſichtsloſe Vernichtung der Füchſe Marder Raubvögel uſw vermögen dieſe

e ſehr zu ändern und einer gewaltigen Vermehrnng Vorſchub
zu leiſten

In noch viel höherem Maße geſchieht dies durch die eifrigen
Jäger die Kaninchen hegen oder gar aus fremden Gegenden verſchreiben
und ausſetzen Die Kreuzung ſcheint das Maß der Vermehrung noch zu
wrhöhen und hat zudem eine gauz eigenartige Wirkung anf die Artge
vwohnheiten der Tiere ſie ſind wie ausgewechſelt und nehmen überaus
jäſtige Gepflogenheiten an Sie werden lebhafter ſchälen dicke Bäume
und überklettern Zäune manche verzichten auf ihre Gewohnheit in Höhlen
zu hauſen Von anuſtraliſchen Kaninchen wird ſogar berichtet daß ſie ſich

im wörtlichſten Sinne ſoweit verſtiegen hätten Bänme zu crklettern
Die ſchlimmen Wirkungen auf den Pflanzenwuchs fallen ſehr bald auf
denn die Bäume deren Rinde und Baſt fortgefreſſen ſind ſterben in der
folgenden Vegetationsperiode in der Krone ab

Außer durch Pflanzenſchädigung ſtiften die Kaninchen aber auch durch
ihre Vorliebe für gewiſſe künſtliche Bodenaufſchüttun gen Unheil
die keineswegs eine Unterwühlung und Aushöhlung vertragen können
So ſind die Eiſenbahndämme eine Lieblingsſäite der Kaninchen Aller
dings kann man ihnen gerade in dieſem Falle verhältnismäßig leicht bei
kommen da ihre Röhren den einzigen Schutz für ſie bieten und daher
das Freitchen ſowie chemiſche Vertilgungsmittel leicht Abhilfe ſchaffen
können Auch andere Erdbauten werden gerne von Kaninchen aufgeſucht
Jn den Nordſeedünen machen ſie ſich durch Abfreſſen des Dünengraſes
unliebſam bemerkbar und leiſten dem Verwehen und Landeinwärtswandern
des Sandes in bedenklicher Weiſe Vorſchub Die Aufforſtungen die man
zur Befeſtigung verſucht werden aber erſt recht von ihnen heimgeſucht
Die holländiſchen Deiche und die Hochdämme am oberelſäſſiſchen Rhein
ſind gleichfalls unaufhörlich bedroht

Jn Deutſchland ſind die Kaninchen in den letzten Jahren faſt in
den meiſten nicht gebirgigen Gegenden zur Plage geworden Sie haben
ſich trotz vielſacher offizieller Bekämpfungsmaßregeln immer mehr ver
breitet Einer der am ſchwerſten heimgeſuchten Bezirke iſt der Südoſten
von Mecklenburg Jnsbeſondere ſind Vollratsruhe Grabowhöfe Mal
chow Rothenmor vor allem aber Baſedow Hauptpunkt der Verwüſtung
Die Ausbreitung iſt vor 15 bis 20 Jahren infolge gehegter und aus
die Kaninchen erfolgt Ein Bild von der Sachlage geben einige

ahlen die ſich auf Baſedow beziehen Jm Zeitraum von Johannis 1906
is zum gleichen Datum 1907 wurden im dortigen Revier rund 20000

Kaninchen gerötet davon 7000 Stück geſchoſſen und die übrigen frettiert
Die höchſte Zahl der in einer einzigen Treibjagd von nur
5 Schützen geſchoſſenen Kaninchen war 10000 Stück Der Boden
des Baſedower Gebietes iſt allenthalben von Kaninchenbauten

e e und ein hundertjähriger Buchenwald durch ihre Angriffe in
ſchlimmſter Weiſe zerſtört Die Stämme ſind zu Hunderten in einer Breite
von 30 Zentimetern bis auf das Holz entrindet und die Bäume verloren
Es iſt der erſte bekannt gewordene Fall daß Kaninchen Baumbeſtände
zu Grunde richten während ſie ſonſt nur jungen Schonungen ge
fährlich werden Die Geſahr iſt daher nicht zu unterſchätzen und
könnte infolge milder Winter zu einem Umfang wie in Auſtralien
anſchwellen Auch aus zahlreichen anderen Revieren Mecklenburgs lauten
die Berichte ſehr ernſt Man hat alle möglichen Mittel zur Vor
beugung und Vertilgung ins Ange gefaßt oder verſucht Beſtreichen
der Bäume mit Teer oder einer Miſchung von Teer und Mennige hat
hier und da eine ſchützende Wirkung geübt Von größerem Nutzen ſind
richtig angelegte und in Bezug auf ihre Erhaltung überwachte Zäune
Dafür bietet Auſtralien ein Beiſpiel wo man mit einem Koſtenaufwand
von 5 Millionen Mark einen Rieſenzaun ausgeführt hat deſſen
Länge der Luftlinie Nom Königsberg entſpricht Er durch
quert den Kontinent von der Südküſte zur Nordküſte wo er das Meer
erreicht Wie das Journal des Ackerbauminiſternms für Weſtauſiralien
ſeinerzeit mitteilte ſollte er nach ſechsjähriger Bauzeit im Juli 1907 fertig
werden und das iſt nach neuen Melduugen auch erreicht worden

Zur Ausrottung des Kaninchens kommt zunächſt der Schutz ſeiner
Verfolger wie JItis Wieſel uſw in Beiracht der in Mecklenburg ſogar

als Geſetz beantragt jedoch nicht angenommen wurde Es ſcheint z
daß das Kaninchen ſich in Südafrika lediglich infolge der Dezimierung
durch Marder und große Schakalarten nicht halten kann Jn
Auſtralien werden die entſprechenden Raubſäugetiere einſchließlich der ver
wilderten Katzen aus dieſem Grunde geſchont Bei uns kämen als
Kaninchenfeinde noch Frettchen und Kaninchenteckel in Betracht
Die Jnnenparaſiten des Kaninchens durch deren künſtliche Verbreitung
man ihnen beizukommen hoffen könnte ſind teils wegen ihrer Gefährlich
keit für Menſch und Vieh nicht geeignet teils wenig erfolgverſprechend

Eher könnten Außenparaſiten wie die ſpeziſiſche Kaninchenkrätze die
ſich innerhalb der Art leicht überträgt zum Ziel führen da ſie die Lebens
fähigkeit der Kolonien immerhin einſchränken würde Doch erſcheint für
unſere Verhältniſſe das Mittel aus Humanitätsgründen nicht anwendbar
Jn Neuſeeland iſt es mit Erfolg verſucht worden ohne daß die Nach
ahmung ihres Beiſpiels in Auſtralien bekannt geworden Fallen dagegen
ſind dort in großem Stil in Gebrauch ebenſo wie man mit chemiſchen
Giften verſchwenderiſch umgeht Vielleicht wird man zu letzteren auch bei
uns greifen müſſen um der ſchlimmen Plage Herr zu werden

Land wirtſchaft
Das Gedeihen der Gerſte hängt ſehr von der Vorfrucht ab ſie

liebt ein unkrautreines Land in gutem Dungzuſtand Dieſen Anforderungen
entſpricht am beſten gedüngte Hackfrucht als Vorfrucht Stellt man die
Geiſte nach Wintergetreide ſo iſt oft Verunkrautung der Gerſte die Folge
auch iſt der Boden nach Getreide viel mehr erſchöpft Soll dennoch Gerſte
uach Getreide gebaut werden ſo müſſen wir mit allen Kräſten dahin
ſtreben im Herbſte die Stoppeln möglichſt bald zu ſtürzen und durch
mehrmaliges Bearbeiten das Unkraut zu vertilgen um überhaupt mit
Gerſtenban Erfolg zu haben

Soll man den Dünger lange vor der Saat unterpflügen
oder erſt kurz vor der Saat z B mit der Saatfurche Wer
etwas nachdenkt und beobachtet auch wohl ein wenig landwirtſchaftliche
Bücher lieſt kann über die Beantwortung dieſer Frage gar nicht im Zweifel
ſein Was ſoll der Dünger 1 Er ſoll die Pflanzen ernähren Dazu
iſt aber nötig daß er ſich vollſtändig zerſetzt friſcher Dünger iſt keine
Pflanzennahrung Zur Zerſetzung gehört aber Zeit und umſomehr je
ſchwerer der Boden iſt 2 Die ſtrohigen Beſtandteile ſollen den ſchweren
Boden lockern den leichten feuchter und bindig machen durch ihre Zer
ſetzung erwärmen ſie auch den Boden Das kann aber alles nur geſchehen
wenn der Dünger im Boden liegt und nicht wenn er den Sommer über
im Stall oder draußen anf dem Hofe ohne Pflege Kegt und an Menge
und Güte die Hälfte verliert Es iſt alſo gar kein Zweifel daß es ein
grober Fehler iſt den man vielfach namentlich bei den Dreifelderwirt
ſchaften findet den Dünger bis zum Hochſommer aufzubewahren und ihn
dann erſt auf die Brache zur Winterung auszufahren Die meiſten Pflanzen
vertragen außerdem garnicht friſchen Dünger Lager und Pflanzenkrank
heiten Roſt und Brand ſind nur zu oft die Folgen davon

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie erhält man einen ſchönen Gartenraſen Ein kleiner

Raſenplatz wird ſich wohl in jedem Garten finden denn wenn auch nicht
jeder Gartenfreund einem Schmuckraſen anlegen kann ein kleiner Bleich
raſen iſt der Hausfrau ſo nötig zum Waſchen wie Salz zum Kochen
z Erzielung eines ſchönen Raſens gehören nun drei Dinge Eine gute

rasſorte ein feſter bündiger Boden und genügend Feuchtigkeit Bei der
Anlage wird der Boden ziemlich tief rigolt und gedüngt der Platz
ſchön geebnet Nachdem dies geſchehen wird bei windſtillem Wetter die
Ausſaat gemacht was ſowohl im Frühling als im Herbſte geſchehen kann
nur daß man im Frühling viel mehr gießen muß Nach der Saat wird
dieſelbe tüchtig gewalzt oder auch mit Trittbrettern feſtgetreten womit das
Saatgeſchäft beendet iſt Jſt die Saat dann aufgegangen ſo kommt das
Abmähen oder Scheren an die Reihe und dann wechſeln Scheren und
Walzen in der Weiſe ab daß die geſchorene Fläche jedesmal lekcht ge
walzt wird Bei derartiger Behandlung wird man einen jeſten immer
grünen Gartenraſen von großer jahrelanger Haltbarkeit erielen Als
gute Grasart kann man das engliſche Raygras empfehlen

Tropfenfall in Miſtbeeten Wärme und Fenuchtigkeit zuſammen
erzeugen in einem mit Fenſtern bedeckten Miſtbeete wäſſerige Dünſte die
ſich an den unteren Seiten der Fenſtertafeln anſammeln und als Waſſer
tropfen ins Miſtbeet fallen Nicht ſelten fallen da wiederholt Tropfen
auf eine und dieſelbe Stelle und ſchädigen hier die Ausſaaten und jungen
Pflänzchen Dieſen läſtigen Tropfenfall zu verhüten iſt Lüften der
Fenſter das beſte Mittel allein es gibt Tage genug wo wegen kalter
Witterung die Fenſter nicht gelüftet werden können und um da dem
Fallen der Tropfen vorzubeugen iſt beim Gießen des Miſtbeetes einige
Vorſicht nötig die darin beſteht daß bei kalter oder anhaltend trüber
Witterung möglichſt wenig gegoſſen wird

Zwiebel Möglichſt kleine Steckzwiebeln werden im April in
flache Rinnen gepflanzt und zwar ſo daß nur der Wurzelhals von der
Erde bedeckt wird Sehr geeignet zum Treiben und von beſonders gutem
Geſchmack iſt die gelbe Birnzwiebel

Erdmiſchung für Palmen Palmen ſind gegen ſtauende Näſſe
ſehr empfindlich und müſſen dieſerhalb eine durchlaſſende lockere Erde be
kommen Eine Miſchung ungeſiebter nahrhaſter Laub und ſandiger
Heideerde und ein kleiner Teil guter Raſenerde iſt für die meiſten Arten
die geeignetſte Erde

Tier und Gefſlügelzucht
44 Wenn Pferde reinen Hafer bekommen und dazu naſſe

Streu freſſen auch bei Fütterung von Maisſchrot ungequetſchtem Roggen
welkem Grünfutter 2c ſtellt ſich leicht bei ihnen Kolik ein Das Pferd
darf dann durchaus kein Futter bekommen Getränk dagegen und zwar
reines verſchlagenes Waſſer ſo oft es will aber jedesmal nur in kleiner
Menge Zugleich muß ein tüchtiges Reiben des Bauches und wenn das
Pferd ſchwitzt und die Gliedmaßen ſich kalt anfühlen auch ein Abreiben
des übrigen Körpers ſtattfinden Man ſorge ferner für mäßige Bewegung
und gebe 20 Gramm Alvoe Extrakt verrieben mit etwas grüner Seife oder
mit Syrup oder Honig und Roggenmehl zu einer Latwerge in Kleiſter
form eingerührt Dies muß dem Pferde hinten auf den Zungenrand ge
ſtrichen werden In ſchweren Fällen wenn der Tierarzt zu lange auf ſich
warten läßt kann man eine Eſerineinſpritzung machen Jn allen Fällen
iſt Einwicklung in naſſe Decken gut und ebenſo Ausſpülung des Darmes
mit kaltem Waſſer indem man einen dickwandigen Gummiſchlauch in den
Hinterleib immer weiter einführt und aus einem höherſtehenden Geſäß
währenddeſſen Waſſer hindurchlaufen läßt Bei Blähkolik mache man
naſſe Umſchläge und gebe fäulniswidrige Oele ein Kümmel oder Anisbl
1 Gr daneben wieder Aloe Extrakt um den Darm zu entleeren

Pferde laſſe man bei kaltem Wetter im Freien niemals
unbedeckt und lange ſtehen Die Hufeiſen müſſen öſter geſchärft
werden Es empfehlen ſich ſolche mit eingeſchraubten Stollen welche wenn
ſie abgenützt werden leicht durch neue erſetzt werden können Das Ge
ſchirr bewahre man im warmen Stalle auf Iſt dasſelbe dem Froſte aus
geſetzt und wird es dann eiskalt dem Pferde ins Maul gelegt wie es
jeider ſo oft geſchieht ſo werden dem armen Tiere ſchwere Verletzungen
an Lippen und Zunge und große Schmerzen verurſacht Solche ſchreckliche
Tierquälerei wird leicht vermieden wenn die Eiſenteile vor dem Gebrauche
in warmes Waſſer getaucht oder mit einem warmen Lappen gerieben
werden Dieſes iſt auch nötig wenn die Pferde im Freien Futter be
kommen und ihnen dabei das Gebiß herausgenommen wird

Frühe Bruten bilden die erſte Grundlage zur gedeihlichen Enk
wicklung einer rentablen Zucht Leider herrſcht aber gerade nach vieſer
Richtung hin unter den Bauersleuten beſonders unter jenen welche keinen
geſchloſſenen Hofraum beſitzen noch heute der Brauch Bruten erſt zu einer
Zeit anzuſetzen wo die auslanfenden Kücken und die heranwachſenden
Jungen keinen großen Schaden an den Feldſfrüchten mehr anrichten können
Die Bruten werden alſo ineiſt Ende Jnni oder Anfang Juli angeſetzt ſo
daß die Kücken Mitte ſelbſt Ende Juli auslauſen Solche Spätlinge
können doch vor Eintritt des rauhen Wetters kaum mehr zu kräftigen
ganz vollkommenen Tieren heranwachſfen während andererſeits durch früh
zeitige Bruten Tiere erzogen werden die bis zum Eintritt des Winters
ſchon genügend entwickelt ſind um mit dem Eierlegen beginnen zu können

Beim Anlegen einer Kanarienhecke rechnet man im Allge
meinen mit dem Raum von etwa 1,50 2 Kubikmeter ein Männchen und
drei Weibchen zum Einwurf und bei größerem Raum eine entſprechende
Anzahl Jn Hinſicht der Zahl der Weibchen gehen die Meinungen der
Züchter weit auseinander Es wird jedenfalls am richtigſten ſein wenn
man ſich nach der Eigentümlichkeit eines jeden Vogels richtet und den
Männchen der größeren meiſtens ruhigeren maiteren oder ſauberen Raſſen
nur je ein Weibchen und denen der kleineren lebhafteren Raſſen je
nachdem ſie ſeurig und lebendig ſich zeigen zwei bis drei Weibchen gibt

Fiſchzucht
Während die Flüſſe Bäche und Teiche Deutſchlands ihren alten Fiſchreichtum

inſolge von Kulturmaßnahmen und induſtriellen Unternehmungen verloren
haben iſt man immer mehr beſtrebt geweſen eine mehr künſtliche Fiſch
zucht mit Erfolg zu fördern Dieſe Fiſchzucht ſei es in künſtlich ge
ſchaffenen Teichen und Gewäſſern ſei es durch Ausſetzen von Brut und
Beſaßſiſchen welche in beſonderen Anſtalten gezogen wurden erfordert für
den Ausüber eine ebenſolche Vorbereitung wie wir ſie in anderen Zweigen
der Bodenbenutzung als ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung anſehen Außer
allgemeinen Geſichtspunkten iſt namentlich das Waſſer der Boden und
ſeine Pflege ſowie die Ernährung und Fütterung für die Rentabilität der
Fiſchzucht maßgebend Jn Band 34 Fiſchzucht der von Privatdozent
Hr Karl Steinbrück Halle herausgegebenen Bibliothek der geſamten Land
wirtſchaft Verlag Dr Max Jänecke Hannover behandelt Dr W Cron
heim Aſſiſtent am Tierphyſiologiſchen Jnſtitut der landwirtſchaftlichen
Hochſchule zu Berlin die erwähnten Kapitel in klarer zuſammenhängender
Darſtellung Dem Kapitel über die Anforderungen welche der Fiſch
züchter und Teichwirt an das Waſſer ſtellen muß entnehmen wir die nach
ſtehenden Schlußſätze

Selbſtverſtändlich muß das Waſſer das zur Speiſung von Teichen
dient rein ſein Rein nicht in dem Sinne des Trinkwaſſers denn aus
dem eben Angeführten geht hervor daß ein gutes Fiſchwaſſer recht viel
fremde Beſtandteile mit ſich führen ſoll Rein nur in dem Sinne daß
es keine die Fiſche ſchädigenden Stoffe birgt Man wird deshalb bei der
Anlage einer Fiſchwirtſchaft ſich immer davon überzeugen daß das
ſpeiſende Waſſer im Oberlaufe nicht etwa ſchädigende Beſtandteile erhält
wird bei vorhandenen Fabriken Bergwerken und dergleichen erſt genau

Bibliothek der geſamten Landwirtſchaft heransgegeben von Dr Karl
Steinbrück 34 Band Fiſchzucht Bearbeitet von Dr W Cronheim
Aſſiſtent am Tier phyſiologiſchen Inſtitut der land wirtſchaftlichen Hochſchule
in Berlin Preis geheftet M 65 gebunden M 95 Dr Max Jänecke
Verlagsbuchhandlung Hannover 1907

ſich überlegen wie weit deren Abwäſſer zu befürchten ſind Aber nicht
bloß von außen kommende Beſtandteile ſind zu befürchten oft birgt das
Waſſer ſelbſt ſchädigende Stoffe So findet man ot Quellen mit einem
zu hohen Gehalt von Kohlenſäure aus der Erde entſpringen Eine ganz
regelmäßige Beobachtung iſt die daß der Sauerſtoffgehalt der Quellen ein
geringer iſt das Waſſer alſo erſt eine beſtimmte Strecke gefloſſen ſein
muß ehe es für Fiſche brauchbar wird Ferner pflegen Quellen un
mittelbar nach ihrem Urſprung kalt zu ſein ſich alſo nicht für Karpfen
ſondern ſür Forellen zu eignen Oft ſind ſie ak eiſenhaltig müſſen
alſo Gelegenheit haben in ihrem weiteren Laufe erſt die Haupimenge
des Eiſens abzuſetzen was beſchleunigt wird wenn man das Waſſer
über Kalkſteine fließen läßt Jn Moorgegenden pflegt das Waſſer ganz
regelmäßig Humusſfäure zu enthalten und ſo vor allem das Brutgeſchäſt
zu ſtören Auch da muß durch Kalkzugabe für eine Abſtumpfung der
Säure geſorgt werden Mit Erika beſtandene Heideflächen pflegen bei dem
Ueberſtauen die in der Erika enthaltene Gerbſäure an das Waſſer ab
zugeben und da gewöhnlich in derartigen Gegenden Boden wie Waſſer
kalkarm ſind die Gerbſänre alſo nicht neutraliſiert wird können auch
ältere Fiſche in einem ſolchen Waſſer abſterben Der zur Abhilfe vor
geſchlagene Weg nachdem die Pflanzen durch Ueberſtauen mit Waſſer zum
Fanlen gebracht ſind das Waſſer wegfließen zu laſſen und durch mehr
malige Wiederholung die ſchädigende Subſtanz zu beſeitigen iſt höchſt
irrationell ein Raubban im ärgſten Sinne des Wortes Denn auf dieſe
Weiſe laugt man auch die wertvollen Subſtanzen aus an denen Heide
boden ohnedies nicht reich zu ſein pflegt Kaum rationeller erſcheint das
Verfahren das Kraut zu entfernen und zu kompoſtieren weil die Koſten
hohe ſind und auch leicht die dünne Humusſchicht beſeitigt wird
Hat man über die genügende Zeit zu verfügen ſo wird es ſich
empfehlen den reichlich mit Kalk verſetzten umgebrochenen Boden ein bis
zwei Jahre liegen zu laſſen bis die Pflanzen größtenteils verfanlt ſind
Sonſt brennt man am beſten die Pflanzen ab und macht ſo wenigſtens
die darin enthaltenen Mineralſtoffe nutzbar verliert allerdings die organiſche
Subſtanz der Pflanze

Endlich ſei noch auf einen wichtigen Punkt aufmerkſam gemacht Nach
der Beſchaffenheit des Waſſers wird man ſich in der Auswahl der Fiſche
richten Schon früher wurde erwähnt daß die Forellen zu einem guten
Gedeihen ein kälteres Waſſer brauchen Karpfen und Schleien ein wärmeres
weil erſtere ſauerſtoſſbedürftiger ſind als letztere Man wird alſo das zu
verwendende Waſſer genan anf ſeine Eigenſchaften prüfen um danach die
Wahl der Fiſche zu ireſfen und wird dementſprechend auch die Maßregeln
behufs Melioration des Waſſers vornehmen Jn einem Forellenwaſſer
wird man alſo mit der Verwendung von Jauche und Dünger ſparſam
ſein um ſtärkere Fäulnisprozeſſe zu vermeiden einem Karpfenwaſſer hin
gegen das reich an pflanzlichen Organismen iſt wird man viel mehr
zumuten können

Zienenwirtſchaft
Reinigungsausflug der Bienen Sollten Völker nach dem

Reinigungsausſlug abends unruhig bleiben ſo ſind ſie meiſtens der
Weiſeiloſigleit verdächtig doch ſchon jetzt eine Kur damit vorzunehmen
iſt nicht anzuraten dies dürfte erſt im wärmſten März geſchehen Stöcke
die jetzt ſchon viel Brut angeſetzt haben müſſen unbedingt warm gehalten
werden denn Erkältung derſelben bringt den Stock ſo weit herunter daß
er das ganze Jahr hindurch ein Quäkler bleibt trotz aller ſpäter dagegen

angewandten Mittel
Was iſt mit ſcheintoten Bienen anzufangen Scheintolke

Bienen die am Hungertuche nagen weil ſie die Waben im Winterſitze
ausgezehrt haben und wegen der Kälte nicht zu den Honigtaſeln kommen
konnten werden in geheizte finſtere Lokale geſtellt und dort mit lauwarmem
Futter beſpritzt dann ſobald ſie wieder brauſen tüchtig aufgefüttert und
mit Vorrat verſehen Bienen die 48 Stunden und darüber erſtarrt ſind
kommen nicht mehr zum Leben

Die männlichen Eier aus denen ſich Drohnen entwickeln werden
unbefruchtet gelegt d h die Königin gibt beim Legen keinen Samenfaden

an ſie ab Parthenogenesis

Weinban und Kellerwirtſchaft
Daz Blindholz ſoll von fruchtbaren geſunden Reben die nicht zu

alt aber auch nicht ganz jung ſind gewonnen werden gut ausgereiſt und
auch ſonſt gut ausgebildet enggliederig ſein und von dem unteren Teil
einer Rute ſiammen Es iſt zweckmäßig die Stöcke für Blindholzgewinnung
einige Jahre zu kennzeichnen um ſicher zu gehen daß ſie fruchtbar ſind
Jetzt iſt die günſtigſte Zeit zum Schnitte der Blindhölzer Jm März
April find ſie dann auf das gut abgetrocknete Land zu pflanzen Die
Aufbewahrung bis zum Sag geſchieht durch völliges Einſchlagen in die
Erde oder Verbringen in einen kühlen nicht zu trockenen Keller

Zu früh in Flaſchen gefüllte Weine werden leicht trübe und
ſchleimig zäh flaſchenreife Weine werden dagegen in Flaſchen oſt ſchon
in Wochen oder Monaten erheblich beſſer als ſie im Faß geworden wären

Geſundheitspflege
Huſtenmittel Gegen den ſo gefährlichen Süickhuſten der Kinder

ſoll ſich folgendes Mittel trefflich bewährt haben Pfd große aus
gekernte Roſinen wird kleingeichnitten Pfd blanker weißer Zucker

Zuckerkant feingeſßtoßen ein altes Lot pulveriſierter Rhabarber und ein
Maß gutes Malzbier hinzugefügt und alles zuſammen ſolange auf gelindem
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